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Wie werden wir in Zukunft le-
ben? Insbesondere angesichts 
der aktuellen weltweiten Ent-
wicklungen ist das eine Frage, 
die sich immer mehr Menschen 
stellen – so auch in der Bezirks-
vertretung Wieden. 
„Die Zukunft auf der Wieden 
sollte für alle sozial verträglich, 
konsistent und nachhaltig ge-
plant werden. Wir brauchen ein 
transparentes und möglichst re-
alistisches Bild von der Zukunft 
der Wieden“, erklärt Links-Be-
zirksrätin Amela Mirković. Ihre 
Forderung: Die zuständigen Ma-
gistratsabteilungen, allen voran 
die MA 18 – Stadtentwicklung 

und Stadtplanung, sollen für die 
Wieden ein Verkehrskonzept er-
stellen. 

Bürger sollen mitbestimmen 
„Maßnahmen im öffentlichen 
Raum müssen sowohl der zent-
ralen Frage rund um den Klima-
wandel als auch dem sozialen 
Aspekt Rechnung tragen“, so 
Mirković. Ein solches Konzept 
müsse auch künftige Neu- be-

ziehungsweise Umgestaltungen 
von verschiedenen Teilen des 
Bezirks beinhalten und den Ver-
kehr auf der Wieden nachhaltig 
neu strukturieren. Es solle aber 
auch möglich sein, zu untersu-
chen, in welchen privat verwal-
teten Gebäuden und Garagen 
Parkplätze geschaffen werden 
können. Ein entsprechender 
Antrag von Links in der jüngs-
ten Bezirksvertretungssitzung 

wurde jedoch abgelehnt. Die 
Stadt Wien hat schon vor Län-

gerem einen Entwicklungsplan 
„Öffentlicher Raum Wieden“ in 
Auftrag gegeben. Dieser soll in 
Zukunft die Arbeitsgrundlage 
für Maßnahmen zur Gestaltung 
des öffentlichen Raums durch 
die Bezirksvertretung Wieden 
darstellen. 
Neos Wieden fordert, dass die-
ser Plan nach seiner Fertigstel-
lung online veröffentlicht wird. 
Dadurch sollen nicht nur die 
betroffenen Bürger die Möglich-
keit haben, zu erfahren, welche 
Veränderungen in ihrem unmit-
telbaren Umfeld geplant sind. 
Die Bezirksräte von Neos wollen 

Anrainern auch die Gelegenheit 
geben, auf einer Online-Platt-
form ihre Anregungen und ihr 
Feedback zu hinterlassen. Der 
Antrag von Neos zur Veröffent-
lichung des Entwicklungsplans 
wurde in der damaligen Bezirks-
vertretungssitzung einstimmig 
angenommen. Das bedeutet, 
dass die Veröffentlichung nach 
der Fertigstellung geprüft wer-
den soll. 

Das erwartet uns in    der Zukunft

Weniger Parkplätze oder mehr? Durchzugsverkehr: Ja oder Nein? Diese 
und ähnliche Fragen könnten bald beantwortet werden. Foto: bs

Wie soll der Vierte in 
einigen Jahrzehnten 
aussehen? Links und 
Neos wollen Antwor-
ten auf diese Frage.

von salme taha ali mohamed

Was muss sich im Vier-
ten ändern? Stimmen 

Sie ab auf meinbezirk.at/
wieden!

MACHEN SIE MIT!
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„Wir brauchen ein 
transparentes und re-
alistisches Bild von der 
Zukunft der Wieden.“
Foto: Amela Mirković

amela mirković,  links

Krieg, Migration und der Kli-
mawandel sind allgegenwärti-
ge Themen. Steckt das gesamte 
westliche Lebensmodell in einer 
Krise? Diese Frage stellt sich das 
interdisziplinäre und interkultu-
relle Theaterprojekt „Kassandra 
der Städte“, das am Mittwoch, 23. 
November, ab 20 Uhr im Veran-
staltungssaal von transform! eu-
rope in der Gusshausstraße 14 zu 
sehen ist. 
Dabei werden historische An-
knüpfungspunkte gesucht, etwa 
zu der Legende rund um die Er-
oberung der Stadt Troja. 

Einen Beitrag leisten
So wie die Prophetin Kassandra 
vor der Zerstörung Trojas warnte 
und nicht gehört wurde, erhebt 
das Ensemble der kleinen Trup-
pe die Stimme, um eigentlich be-
kannte Tatsachen, „die von den 
Staatenführern aber hartnäckig 
ignoriert werden“, auf der Bühne 
zur Sprache zu bringen. „Es ist 

höchste Zeit, literarisch, essay-
istisch und aktivistisch gegen 
Antisemitismus, Faschismus, 
Ausgrenzung, Armut und Dis-
kriminierung zu kämpfen. Im 
Theater leisten wir einen Beitrag 
zu einem Ausbruch aus den Wi-
derständen. Die Uhr tickt“, so die 
Veranstalter. Eintritt frei.

Das Projekt geht gesellschaftlichen 
Fragen nach. Foto: Kassandra der Städte

„Kassandra der Städte“
zu Gast auf der Wieden

Weitere Termine finden Sie 
online auf meinbezirk.at/wieden

Kaum hat das Jahr begon-
nen ist es auch schon 
wieder fast vorbei. Das 

heurige Jahr ist für mich be-
sonders schnell vergangen. Es 
fühlt sich wie gestern an, als die 
ersten Eissalons aufgesperrt 
haben. Heute sind sie wieder 
geschlossen, dafür haben die 
ersten Christkindlmärkte be-
reits geöffnet. Auch auf der 
Wieden ist man schon in Weih-
nachtsstimmung: Während am 
18. November am Karlsplatz 
wieder der Art Advent beginnt, 
bekommt man vom 25. bis 
27. November auf dem Weih-
nachtsmarkt am St.-Elisabeth-
Platz Weihnachtsbäckerei, 
Torten und Punsch (siehe Seite 
6). Auch die Agenda Wieden ist 
mitten in den Vorbereitungsar-
beiten: Am 1. Dezember feiert 
sie nämlich die Eröffnung ihrer 
traditionellen Krippe am Kühn-
platz (siehe rechts). Die Kinder 
der Volksschule Waltergasse 
haben die Krippe gemein-
sam mit den Anrainern des 
Freihausviertels gestaltet. Vor 
allem in der Nacht lohnt sich 
ein Besuch, denn dann kann 
man das Freihausviertel in Mi-
niaturform leuchten sehen. 

Foto: Pirouz

Die Advent- und 
Punschzeit beginnt

Salme Taha Ali Mohamed
Redakteurin Wieden
wieden@regionalmedien.at

KOMMENTAR

Im Vierten gibt es seit Kurzem 
ein neues Lastenrad. Ab sofort 
können sich Wiedner dieses kos-
tenlos vom Teenietreff „fux4“ 
des Wiener Familienbunds aus-
leihen. Dazu muss man das 
Rad vorher über die Website  
www.graetzlrad.wien reservieren 
– kostenlos und unkompliziert. 
„Klimafreundlichkeit ist auch 
immer eine Sache des Angebots 
an Alternativen. Das Grätzlrad 
schafft einen guten Anreiz, ein-
mal das Auto stehen zu lassen 
und Einkäufe und Transporte in 
der Umgebung umweltschonend 
zu erledigen“, so Bezirksvorstehe-
rin Lea Halbwidl (SPÖ). (stam)

Foto: BV 4

Neues Lastenrad 
für den 4. Bezirk
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